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Nachstehende in diesem Katalog in Verbindung mit unseren Erzeugnissen 

verwendete Warenzeichen sind uns durch Eintrag gesetzlich geschützt. 

PROMEA 

SICOMP 

SIDASS 

SIDAT 

SIMAT 

SIMATIC 

SIPASS 

Siemens PR 20 · 1981 



Übersicht 

Standard- (S) und Vorzugskonfigurationen (V) 

Standardkonfigurationen sind eine einfach bestellbare und 
abwickelbare Auswahl aus einer Vielzahl von Aufbau- und Kom­
binationsmöglichkeiten der Siemens Systeme 300-16 Bit. 

In beiden Fällen kann ohne großen Projektierungsaufwand ein 
optimaler Prozeßrechner zusammengestellt werden. Die bestell­

ten Rechnereinheiten werden zusammen mit der Systemwech­
selplatte im Werk einer Systemprüfung unterzogen. Damit wird 

die Inbetriebnahme am Einsatzort entscheidend erleichtert. 
Vorzugskonfigurationen sollen bevorzugt Verwendung finden. 
Sie sind im Gegensatz zu den Standardkonfigurationen mit 
e i n e r  Bestell-Nr. bestellbar und im Katalog farblich gekenn­

zeichnet. 

Rechnereinheiten 

Rechnereinheiten im Schrank 

Rechnereinheiten im Tisch SICOMP 

Rechnereinheiten im Container SIDAT 

Standardperipheriegeräte 

Ein -Ausgabesteuerungen 

Kommunikationseinheiten 

Druckereinheiten 

Periphere Speichereinheiten 

Systemprogramme 

Systemprogrammpakete 

Organisationsprogramme 

Übersetzungsprogramme 

Dienstprogramme 

Anwendungsbezogene Systemprogramme 
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Anwendungsbereich 

Prozeßrechner 

1 Prozeß 
1 
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Digitalwerte 

Prozeßrechner 
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Prozeßperipheriegeräte 
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Zentraleinheit 
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Standardperipheriegeräte 

Bild 1 Baueinheiten eines Prozeßrechners 

Ein Prozeßrechner ist die Gesamtheit der Baueinheiten, aus 
denen ein direkt prozeßgekoppeltes Prozeßrechnersystem auf­

gebaut ist (DIN 66 201). Der Prozeßrechner ist ein für Aufgaben 

der Prozeßautomatisierung eingesetzter Digitalrechner. 

Seine Merkmale sind: 

- Echtzeitbetrieb (real-time operation) 
- Prozeßkopplung (online loop) 

- Einzelbitverarbeitung 

Prozeßrechner werden z. B. in der Industrie in folgenden Berei­

chen eingesetzt: 

- Elektrotechnik 
- Maschinenbau 

- Chemie 

- Hüttentechnik 
- Energietechnik 

- Feinmechanik 

- Optik 

- Automobilherstellung 
- Luftfahrt 

- Raumfahrt 

- Papierverarbeitung 

- Holzverarbeitung 
- Textilverarbeitung 
- Zementherstellung 
- Glasherstellung 
- Baustoffherstellung 
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Rechnereinheiten 
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Bild 2 Rechnereinheit im Tisch SICOMP (vorn) und im Schrank (hinten) 

Die Rechnereinheiten der Siemens Systeme 300-16 Bit sind 
Rechneranlagen, die in Schränken, Schreibtischen oder Contai­

nern untergebracht sind. Sie können als autarke Rechneranlagen 

oder, gekoppelt mit gleich- oder übergeordneten Rechnern, in 

Rechnerverbundsystemen eingesetzt werden. Die Rechnerein­
heiten eignen sich zum Aufstellen sowohl in Fertigungsstätten als 
auch in Büroräumen und bestehen immer aus: 

- einer Zentraleinheit R10, R30 oder R40,
- einer Zeichen-Bildschirmeinheit und

- einer Floppy-disk-Einheit oder Plattenspeichereinheit (nicht

bei Rechnereinheit R10, S2).

Die Zentraleinheiten R10, R30 und R40 sind programmierbare 

Digitalrechner. 

Die gemeinsamen Merkmale sind: 

• 16 Bit Parallelverarbeitung

• 16 universelle Mehrzweckregister für die Programmierung

• Umfangreicher und leistungsfähiger Befehlssatz mit Bit-, 

Byte-, Wort-, 2- und 4-Wort- sowie Feldbefehlen

• Arithmetik bis Multiplikation und Division für 16-Bit-Betrag­
und Festpunktzahlen

• Wahlweise Arithmetikerweiterung für

32-Bit-Festpunktzahlen sowie 

32- und 64-Bit-Gleitpunktzahlen

• Reelle Adressierung bis 64 KWörter (R10 bis R40), 

virtuelle Adressierung bis 2 x 64 KWörter (R30 und R40) 

• Universelles Unterbrechungssystem mit 
16 Prioritätszuständen in jeweils 2 Modi (R10 und R30) und

3 Prioritätsebenen mit je 2 Zuständen (R40)
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Rechnereinheiten (Fortsetzung) 

Bild 3 Rechnereinheit im Container SIDAT 

• Reaktionsschneller Zustandwechsel mit selbsttätigem Retten 

und Laden aller programmspezifischen Register 

• Pufferspeicher (Cache) für einen schnellen Zentralspeicher­

zugriff (R30 und R40) 

• Modulares und leistungsstarkes Ein-Ausgabe-System mit

integriertem Ein-Ausgabe-Prozessor IEAP (R10 und R30)

• 2 autonome Ein-Ausgabe-Prozessoren mit jeweils 8 Ein­

Ausgabe-Anschlußstellen (R40)

• Asynchrone Schnittstelle zur Peripherie (Ein-Ausgabe-An­

schlußstelle der Siemens Systeme 300)

• Schaltkreistechniken sind TTL, Schottky-TTL, LS-TTL in MSI 

und LSI

Die wesentlichen technischen Unterschiede der Zentraleinheiten 
sind quantitativer Art und zeigen sich in differenzierten Befehls­

ausführungszeiten, unterschiedlichen Transfergeschwindigkei­

ten für Ein- und Ausgabe, den Zentralspeicherausbaumöglichkei­
ten und den Anschlußmöglichkeiten für Peripheriegeräte. 
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Anwendungsbereich 

Datenerfassungsstationen 

Bild 4 Datenerfassungsstation 3821 

Die Datenerfassungsstationen der Siemens Systeme 300 sind 

mikroprozessorgesteuerte, dialogorientierte Terminals für die 

Online-Datenerfassung in allen Bereichen von Industrie und Ver­

waltung. 

Sie sind in ihrem Gesamtkonzept so aufgebaut, daß für eine Viel­
zahl von Anwendungsschwerpunkten jeweils ein geeignetes Ter­

minal zur Verfügung steht. 

Anwendungsschwerpunkte: 

• Online-Erfassung von Personaldaten

- Anwesenheits- und Gleitzeiterfassung, 

- Zugangskontrolle sowie 

- Abrechnung von Kantinen- und Tankstellendaten.

• Online-Erfassung von Betriebsdaten 

- Auftragsdaten, 

- Maschinendaten sowie 

- Materialdaten.
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Anwendungsbereich 

Datenübertragungseinheiten 

Bild 5 Datenübertragungssteuerungen 3965 R 

Datenübertragungseinheiten werden verwendet 

• zum Übertragen von vorverarbeiteten Daten zum Leitrechner, 

z. B. in ·hierarchisch organisierten Mehrrechnersystemen mit

dezentralen Mikrocomputern in Prozeßeinheiten.

• zum Koppeln komplexer oder redundanter Mehrrechner­

systeme und räumlich getrennter Anlagenteile.

Für diese Aufgaben stehen Rechnerkopplungseinheiten und 

Datenübertragungssteuerungen zur Verfügung mit folgenden 

Merkmalen: 

- Übertragungsstrecke im Nahbereich bis 150 m 

im innerbetrieblichen Bereich bis 2 km 

im Regionalbereich bis 28 km 

im Fernbereich über MODEM unbegrenzt 

- Asynchrone oder synchrone Datenübertragung 

- Geringer Hardwareaufwand 

- Einheitliche Programme für alle Entfernungen und Übertra-

gungsverfahren 

- Urladen vom Partnerrechner möglich

- Hohe Übertragungssicherheit.
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Standardperipheriegeräte 

Bild 6 Zeichen-Bildschirmeinheit 3974 R 

Zu den Standardperipheriegeräten zählen die Ein-Ausgabe­

steuerungen, die Kommunikationseinheiten, die den Informa­

tionsaustausch zwischen Zentraleinheit und Bedienpersonal 

ermöglichen, die Druckereinheiten und die peripheren Speicher­

einheiten. 

Die Standardperipheriegeräte bestehen entweder aus einer 

Anschaltung und dem Peripheriegerät oder aus einer Anpas­

sungsbaugruppe, einer Steuerung und dem Peripheriegerät. Die 

Eigenschaften des EA-Prozessors ermöglichen es, die Aufwen­

dungen für die Anschaltungen klein zu halten. Diese Anschaltun­

gen können entweder direkt im Baugruppenträger der Zentral­

einheit bzw. des EA-Prozessors oder bei größerem Ausbau in der 

Multiplexersteuerung gesteckt sein. Mit den Multiplexersteue­

rungen und/oder den programmierten Mehrfach-Anschaltungen 
(PROMEA) werden die Ein-Ausgabe-Anschlußstellen verviel­
facht. 
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Prozeßperipheriegeräte 

Bild 7 Prozeßsignalformer zum Stecken in eine Ein-Ausgabesteuerung 

Zu den Prozeßperipheriegeräten zählen die Ein-Ausgabesteue­
rungen und die Signalformer (Prozeßeinheit). 

Die Prozeßeinheit 3600 verbindet einen technischen Prozeß 
durch direkte Kopplung über eine Ein-Ausgabe-Anschlußstelle 
mit einer Zentraleinheit der Siemens Systeme 300. Sie hat die 
Aufgabe, die den Prozeß kennzeichnenden analogen und digita­
len Signale an die internen Nahtstellen des Prozeßrechner­
systems anzupassen, die Ausgangssignale der Zentraleinheit in 
prozeßgeeignete Signale umzuformen und den Datenverkehr zu 
verwalten und zu überwachen. 

Die Prozeßeinheit hat eine sternförmige Struktur. Sie besteht aus 
den Ein-Ausgabesteuerungen sowie den Signalformern. Die 
Steuerungen, die in maximal 3 Adressenebenen aufgebaut wer­
den können, wickeln den Datenverkehr zwischen der Zentralein­
heit und den Signalformern ab und melden Sonderfälle durch 
Anzeigen an die Zentraleinheit. 

Die Signalformer verkehren wortweise (16 Bits) oder blockweise 
über die Steuerungen mit der Zentraleinheit. Der Datenverkehr 
kann mit zentraler Initiative (wortweiser Verkehr) oder mit peri­
pherer Initiative (wort- bzw. blockweiser Verkehr) abgewickelt 
werden. 
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Anwendungsbereich 

Systemteile 

• 1 I / // 
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Bild 8 Schrank 3132 für periphere Einheiten 

Systemteile umfassen Schränke mit den erforderlichen Einbau­
teilen und Stromversorgungseinheiten mit Regel- und Überwa­
chungseinrichtungen. 

Es werden zwei Schrankarten unterschieden: 

- Schränke 3136 und 3137 mit Türschlitzen, perforiertem Dach­
blech und offenem Bodenausschnitt zum Aufstellen in „sau­
beren" Räumen (Rechenzentren). Die Wärme wird mit ein­
gebauten Lüftern abgeführt. 

- Staubdichte Schränke 3132 und 3133 mit Wärmetauscher 
nach dem Luft-Abluft-Prinzip zum Abführen der Wärme. 
Durch die staubdichte Kapselung ist ein Aufstellen auch bei 
schwierigen Umgebungsbedingungen problemlos.

Baugruppenträger des Einbausystems ES 902 werden je nach 
Schrankausführung in einer (Festebene) oder in zwei Ebenen 
(Fest- und Schwenkebene) eingebaut. 
Flachbaugruppen werden in doppelzeilige Baugruppenträger 
ES 902 gesteckt, die Signalleitungen werden raumsparend und 
zugleich störsicher über Frontstecker zugeführt. 
Eine Schwenkebene, über die gesamte Schrankhöhe reichend, 
gestattet mühelosen Zugriff zu allen eingebauten Einheiten. 
In der Kopfblende des Zentraleinheitsschrankes befinden sich 
Anzeigeelemente für STOP, SV-KLAR und STÖRUNG. 
Prozeßleitungen werden über Rangierverteiler oder über im 
Schrank einbaubare Übergabeverteiler angeschlossen. 
Aufbaukonzept und Erdungssystem innerhalb der Schränke 
gewährleisten eine hohe Störsicherheit. Schirm- und Bezugserde 
werden entweder an einem definierten Punkt mit der Schutzerde 
verbunden oder an einen separaten Elektronik-Erder angeschlos­
sen. 
Die Schränke sind für Einzel- und Reihenaufstellung geeignet. 
Die Stromversorgungseinheiten gibt es als Grundeinheiten und 
Erweitungseinheiten zum Einbau in den Kopfteil (Einbauhöhen A, 
B, J und K) der Schränke. 
Jeweils eine Erweiterungseinheit kann mit einer Grundeinheit 
ausgangsseitig parallelgeschaltet werden. Parallelgeschaltete 
Stromversorgungseinheiten werden übereinander in gleicher 
Schrankebene eingebaut. 
Die Stromversorgungseinheiten stellen keine erhöhten Anforde­
rungen an das Netz. 
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Anwendungsbereich 

Systemprogramme 

Bild 9 Datenträger für Systemprogramme 

-:ii 
• 
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Die Systemprogramme ermöglichen eine effektive Nutzung der 
durch die Hardware gebotenen Möglichkeiten. Einmal können 
durch sie sämtliche Hardwarefunktionen einfach angesprochen 
werden, zum anderen wird durch sie eine rasche und wirtschaft­
liche Erstellung der Anwenderprogramme gewährleistet. 

Durch den modularen Aufbau ist es dem Anwender möglich, sich 
in bezug auf Hauptspeicherplatz, Komfort und Schnelligkeit 
jedem Anwendungsfall optimal anzupassen. Die Funktionsviel­
falt und Flexibilität führt zur folgenden Gliederung der Pro­
gramme: 

Bild 10 Systemprogramme 
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Systemkonfigurationen 

Bild 11 Systemkonfiguration mit SIPASS 

Systemkonfigurationen bestehen aus aufeinander abgestimmter 
Hard- und Software. 

Die Hardware umfaßt Geräte der Siemens Systeme 300. Zur 
Erfüllung der Aufgaben ist eine Mindestausstattung erforderlich. 
Die für Systemkonfigurationen einsetzbaren Geräte umfassen: 

- Zentraleinheiten 
- Bildschirmarbeitsplätze
- Datenerfassungsstationen
- Datenübertragungssteuerungen und 
- Standardperipheriegeräte wie

Kommunikationseinheiten
Druckereinheiten und
Speichereinheiten. 

Die Software besteht aus Systemprogrammen und Anwender­
programmen, die für die jeweilige Aufgabe optimal zusammen­
gestellt sind. Die Anwenderprogrammpakete gliedern sich in 

- Systemprogrammpakete mit
Organisationsprogrammen,
Übersetzungsprogrammen und
Dienstprogrammen sowie

- Anwendungsbezogene Systemprogramme.

Die Systemprogramme erledigen allgemeine Systemaufgaben, 
und die anwendungsbezogenen Systemprogramme erledigen 
die von der Anwendung abhängigen Aufgaben. 

Hard- und Software können erweitert werden. 
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System-Service 

Bild 12 Funktionsprüfung an einer Zentraleinheit 

Erfahrene Spezialisten in unseren Geschäftsstellen sind bereit, 
Sie in allen Einzelheiten über die Siemens Systeme 300 zu infor­
mieren. Dabei berücksichtigen unsere Berater die individuellen 

Belange Ihres Unternehmens sowie branchenspezifische Eigen­

heiten und unterbreiten Ihnen die für Sie passende kostengün­
stigste Problemlösung. 

Auch in der Planungs- und Einführungsphase unterstützt Sie 
Siemens. Ihnen kommt das Know-how zugute, das unsere Spe­
zialisten bei mehr als 11 000 installierten Anlagen gesammelt 

haben. Denn schließlich möchten Sie Ihren Prozeßrechner so 

schnell wie möglich und ohne Zeitverlust einsetzen und mit ihm 

arbeiten. 

Eine ganz wesentliche Dienstleistung ist unser Service. Große 
Betriebssicherheit und hohe Verfügbarkeit sind wichtige Forde­
rungen, die von modernen Prozeßrechneranlagen erfüllt werden 
müssen. Gewährleistet wird dies bei den Siemens Systemen 300 

zum einen durch eine Reihe vorbeugender technischer Maßnah­

men, wie Erkennen von Fehlern und selbsttätige Korrektur durch 
die Hardware. Zum anderen steht ein qualifizierter Stab von 
Mitarbeitern des technischen Kundendienstes rund um die Uhr 
bereit, um die regelmäßige Wartung durchzuführen oder im Fall 

einer Störung rasch und sicher Abhilfe zu schaffen. Außerdem 
hat Siemens ein dichtes und leistungsfähiges Netz von Zweignie­

derlassungen und technischen Büros in der Bundesrepublik 
Deutschland, um Sie bei aufkommenden Problemen schnell zu 
unterstützen. 
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Anwendungsbereich 

System-Schulung 

Bild 13 Schulung an einer Zentraleinheit 

Dem fortschrittlichen, benutzerfreundlichen Konzept entspre­
chend wurde für die Anwendung der Prozeßrechneranlagen ein 
rationelles Schulungspaket entwickelt. Es ist nach jüngsten 
didaktischen Erkenntnissen aufgebaut und berücksichtigt, daß 

die Zahl der Mitarbeiter, die am Arbeitsplatz mit dem Prozeßrech­
ner zu tun haben, ständig steigt. Diese Mitarbeiter müssen auf 
möglichst rationelle Weise schnell und individuell mit der Hand­
habung des Systems vertraut gemacht werden. 

Das Schulungspaket umfaßt folgende Schulungsformen, die ein­
zeln aber auch kombiniert eingesetzt werden können: 

• Kurse mit einer Dauer von 2 bis 15 Tagen, speziell für Anwen­
der der Prozeßrechner und dazu ergänzende Seminare, Lehrver­

anstaltungen und Trainingskurse an den Schulen für Prozeßrech­
ner der Siemens AG in Karlsruhe und Erlangen.

• Programmierte Unterweisungen, z. B. für die wichtigsten

Programmiersprachen. Diese bewährte und kostengünstige

Methode vermittelt das erforderliche Wissen in kleineren Lern­
einheiten. 
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Anwendungsbereich 

Umgebungsbedingungen 

Die Zentraleinheiten der Siemens Systeme 300 und die Prozeß­
einheiten 3600 in der dafür vorgesehenen Aufbautechnik 
(Schränke) genügen den „allgemeinen Umgebungsbedingun­
gen", die in der Regel in Räumen ohne Klimaanlage eingehalten 
werden können.

In besonderen Fällen können staubdichte Schränke mit Wärme­
tauschern eingesetzt werden, welche keinerlei Bedingungen an 
die Staubfreiheit des Raumes stellen.
Die Einheiten der Standardperipherie schränken die allgemeinen 
Netz- und Umweltbedingungen ein. Die Einheit mit den höchsten 
Anforderungen ist für die Aufstellungsbedingungen der jeweili­
gen Prozeßrechneranlage maßgebend. 

Voraussetzung für die einwandfreie Installation und den Betrieb 
einer Prozeßrechneranlage ist die sorgfältige Planung aller bauli­
chen und technischen Erfordernisse. 
Nähere Angaben siehe Druckschrift „Minicomputer- und Prozeß­
rechneranlagen - Empfehlungen für Planung und Installation"
der Siemens Systeme 300, Bestell-Nr. E36/C71000-T8763-C11-1. 

R e c h n e r r a u m
- Deckentragfähigkeit
- lichte Raumhöhe 
- Eindruckhärte des Bodenbelages 
- Tragfähigkeit des Montagebodens 
- Ableitwiderstand des Bodenbelages
- Beleuchtungsstärke 
- Feuerlöscheinrichtung

Netz
- Netzspannung 
- statische Toleranz 
- dynamische Toleranz ohne 

Unterbrechung des Betriebes ;:;a 5 ms 
;:;a 2 ms 

- Frequenz der Netzspannung

.;:; 7500 N/m2 

etwa 2,5 m 
80 bis 100 N/mm2 

10 000 N/m2 

;:;:; 108 0 
mind. 500 lx
empfohlenes 
Löschmittel C02 

220 V­
±10%

-100 %/+25 % 
+100 % 
50 Hz ±6 % 
60 Hz ±5 % 

Für die Berechnung der Stromaufnahme der gesamten Anlage
werden der Stromverbrauch der einzelnen Stromversorgungsge­
räte und der einzelnen Peripheriegeräte addiert. 

Es ist zweckmäßig, bei der Ermittlung der anfallenden Wärme­
menge vom Anschlußwert der einzelnen Stromversorgungsge-

Farben 

1) Obere Grenztemperatur darf nur wenige Tage einwirken. 
2) MAK max. Arbeitsplatzkonzentration. 
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räte und der Peripheriegeräte auszugehen. Dabei wird die aufge­
nommene Leistung der einzelnen Geräte direkt in Wärme umge­
rechnet. Umrechnungsfaktoren sind:

für Wirkleistung

3,6 . 103 

k�h

oder für Scheinleistung
. kJ 

3,6 · 103 • cos cp kVA h 

Wärmeeinwirkung durch Fenster und Wände muß bereits bei der
Bauplanung Berücksichtigung finden. Die Wärmeabgabe des
Bedienungspersonals im Rechnenaum ist mit 400 kJ/h je Person
in die Rechnung einzusetzen.

E r s c h ü t t e r u n g e n
- zulässige Fremderschütterung 

max. Auslenkung bei 10 Hz bis 55 Hz 

F r e m d f e l d e r
- zulässige magnetische Fremdfelder

K l i m a  (DIN 40040 und 40046)
- zulässiger Luftdruck

0,15 mm 
(DIN 40 040)

40 A/cm

bei Betrieb 
bei Stillstand 

min. 700 mbar � 3 000 m über NN
min. 260 mbar � 10 000 m über NN

- zulässiger Temperaturbereich 
bei Betrieb + 10 °C bis +40 °C1)
bei Stillstand -40 °C bis + 70 °C1)

- zulässige relative Luftfeuchte 
bei Betrieb 85 % bei +23 °C
bei Stillstand 85 % bei +23 °C 

- zulässige Temperatur-Änderungsgeschwindigkeit
bei Betrieb ;:;a 1,0 °C/min
bei Stillstand ;:;a 1,0 °C/min

Luf t

- Entstaubungsgrad 
- max. Teilchengröße 
- zulässige Konzentration aggressiver

Gase und Schwebstoffe 
- nichttoxische Beimengungen 
- Gehalt gesundheitsschädlicher

Gase und Schwebstoffe

95 %
5µm 

;:;a 1 ppm 
;:;a 20 ppm

siehe „MAK-Werte­
Liste" 2) 

SN 30920-C105-B (Oberfläche 350) Feinstruktur 4, graubraun, matt 

SN 30920-A100-B (Oberfläche 354) Glatt, ocker, matt 

SN 30920-C103-B (Oberfläche 352) Feinstruktur 4, hellbeige, matt 

SN 30920-C9005-B (Oberfläche 355) Feinstruktur 4, schwarz, matt 
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Anwendungsbezogene Systemprogramme 

Kopplungsprogramm RSPOOL 300 

Auswahldaten 

Für die Aufgaben der stapel- und dateiweisen Übertragung von 
Daten zwischen Zentraleinheiten der Siemens Systeme 300 und 
einer Datenverarbeitungsanlage 4004 oder 7.000 mit BS 1000 
übernimmt RSPOOL 300 in den Siemens Systemen 300 die gesi­
cherte und selbsttätige Übertragung von Dateien. 

Projektierungsdaten 

Speicherbedarf 
in Betriebsphase HSP: etwa 10 KWörter 
Hardwareausstattung 
ZE R1O V, R3O oder R4O 
Peripherspeicher mit Direktzugriff 
Zeitgeber 

Datenverwaltungsprogramm DATORG 

Auswahldaten 

Die Verwaltung beliebiger Daten nach unterschiedlichsten Krite­
rien übernimmt das Datenverwaltungsprogramm DATORG 
(Dateiorganisation und -verwaltung). 
Das Datenverwaltungsprogramm DATORG setzt sich aus folgen­
den Komponenten zusammen 
• Segmentiertes Programm DATBE zur Dateibedienung, 
• Unsegmentiertes Programm PLCOPY zum Kopieren der

Dateien,
• Bausteine in Form von Unterprogrammen für den Daten­

zugriff, die Dateiverwaltung und die Datensicherung, die der
Anwender mit Hilfe des BD 30-B in seine mit SM 30 und 
AS 30-B bzw. FC 30-F oder CC 30 erstellten Programme inte­
grieren oder zu einem eigenständigen Programm (PDAV) zu­
sammenfassen kann, 

• Zentrales Common-Data-Feld mit den Daten ·der zu verwal­
tenden Dateien sowie einem zentralen Zugriffsbaustein 
(reentrant programmiert),

• Zur Erleichterung der Systemerstellung wird ein ladefähiges
PDAV, das alle DATORG-Funktionsmodule umfaßt, mit einer
Länge von etwa 10 KWörtern und mehrere bereits generierte
Common-Data-Felder zur Verfügung gestellt.

Den Unterschieden der reellen und virtuellen ORGs ist durch 
zusätzliche Module für die virtuellen ORGs Rechnung getragen. 

Datenverwaltungsprogramm DVS 300 

Auswahldaten 

DVS 300 ist ein modulares Programmsystem zum Verwalten von 
beliebigen Daten. DVS 300 organisiert den Verkehr mit Direktzu­
griffsspeichern, seriell arbeitenden Geräten und Magnetbandge­
räten. DVS katalogisiert Datenbestände (Files) und legt sie unab­
hängig von der beabsichtigten Zugriffsmethode auf magneti­
schen Datenträgern in einheitlichem Format ab. 
Leistungsumfang: 
• Verwaltung von Dateien auf Peripherspeichern für wahlfreien

Zugriff, 
• Verwaltung von Dateien auf Magnetbandspeichern, 
• Bearbeitung der Ein- und Ausgabe von Datensätzen an seriel­

len und virtuellen Standardgeräten, 
• Ausführung der Datenzugriffe in den Zugriffsarten

- sequentiell,
- direkt (über Satznummern) oder 
- indiziert (über ISAM-, HASH- oder HASH-B-Schlüssel).

• Vorbereitung der Datenträger, organisatorische und koordinie­
rende Funktionen, Prüfungen im Rahmen der Datenschutz­
belange, Protokollierung von Datenbeständen und Buchfüh­
rungsdaten.

• Sicherung von Datenbeständen über Kopienverwaltung, Auf­
rufsicherung und Parallelführung.
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Datenübertragungssteuerung 3965 R oder 3966 
Bediengerät 
Lochkarten-Ein- und Ausgabeeinheit 
Druckereinheit 
Softwareausstattung 
ZE R1O V, R3O oder R4O: SWP 42 PV 
Programmart 
Programmsystem 

Bestelldaten 

RSPOOL 300 (Klasse B) 
Beschreibung 
Programm 

Projektierungsdaten 

Speicherbedarf 

Bestell-Nr. 

P71100-B4028-X-.. -35 
P71100-B4028-B240 

in Betriebsphase HSP: etwa 8 KWörter Laufbereich 
in Betriebsphase PSP: etwa 40 KWörter 

Hardwareausstattung 
ZE R1O V, R3O oder R4O 
Peripherspeicher mit Direktzugriff 
Bediengerät 
Protokolliergerät 
Steuerkartengerät 

Softwareausstattung 
ZE R1O V, R3O und R4O: SWP 42 PV 

Programmart 
Programmsystem 

Bestelldaten 

DATORG (Klasse A) 
Beschreibung 
Kurzbeschreibung 
Programm 

Projektierungsdaten 

Speicherbedarf 

Bestell-Nr. 

P71100-B6055-X-.. -35 
P71100-B6055-X-.. -29 
P71100-B6055-B240 

in Betriebsphase HSP: etwa 14 KWörter Laufbereich 

Hardwareausstattung 
ZE R1O V, R3O oder R4O 
Peripherspeicher mit Direktzugriff 
Bedien- und Protokolliergeräte 

Softwareausstattung 
ZE RIO V, R3O und R4O: SWP 42 PV 

Bestelldaten 

Bestell-Nr. 
DVS (Klasse A) 
Beschreibung P71100-B6065-X-.. -35 
DVS 300 ist Bestandteil des Systemprogrammpaketes SWP 42 PV und nicht 
einzeln lieferbar. 
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Automatisierungsprogramm SIMAT HV 

Auswahldaten 

Das Automatisierungsprogramm SIMAT HV wird zur Lösung von 

Automatisierungsaufgaben in kontinuierlichen Prozessen auf 

Hauptspeichersystemen eingesetzt. 

SIMAT HV bietet folgende Funktionen: 

Hauptspeicherbedienungsprogramm (ALDA-, Verteiler-, VL­

Bedienung, Datensicherung, Testfunktionen, Formateingabe). 

Einfache formatgesteuerte Textausgabe; gleichzeitige Ausgabe 

von Meldungen auf mehreren Geräten möglich. 

Sichtgerätesoftware wie bei SIMAT (jedoch ohne Kurvendarstel­
lung). Beim Einsatz als dezentraler Vorrechner sind möglich: 

• Bedienung des Vorrechners vom Leitrechner aus.

• Ausgeben der Meldungen des Vorrechners an Leitrechner. 

• Aktualisierung von Bildern am Leitrechner mit den am Vor­

rechner erfaßten Meßwerten. 

• Laden des Vorrechners über die Koppelstrecke oder Floppy­

disk-Einheit. 
• Datenaustausch zwischen Vorrechner- und Leitrechnerpro­

grammen. 

SIMAT-Programmkomponenten 

SIMAT-GRUND 

Auswahldaten 

SIMAT-GRUND stellt den Grundrahmen für jede SIMAT-Anwen­

dung dar und ist unbedingt erforderlich. 

Zum Grundrahmen gehören die allgemeinen Systemmodule und 

Generiermodule sowie eine Grundausstattung von Bausteinen. 

Daraus läßt sich ein SIMAT-Anwendersystem für die unten auf­

geführten Aufgaben erstellen. 

Systemmodule und -parameter für zentrale Steuerfunktionen 

(ZEFU), zentralen Datensatz (ALDS), zentrale Unterprogramme, 

zentrales Weckerprogramm (ZEWE), Textverarbeitung (TAP-W), 

allgemeine Pufferorganisation (APO), Bedienung (BED1, BED2 

mit Grafik-Bildschirmeinheit 3977 und Standardformate). 

Bausteine für organisatorische Bearbeitung, Zählwertverarbei­

tung, Anwenderbedienung, Versorgungslistenbearbeitung, 

Alarm- und Binärsignalverarbeitung, Meßwerterfassung und 

-verarbeitung, Analog- und Digitalausgabe, Meldeaufbereitung

und -anstoß sowie Rechnerkopplung.

SIMAT-SIGEN 

Auswahldaten 

Der SIMAT-Generator SIMAT-SIGEN hat die Aufgabe, das SIMAT­

Anwendersystem, bestehend aus SIMAT-GRUND und den ent-

sprechenden Komponenten, zu generieren. 
• 
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Anwendungsbezogene Systemprogramme 

Projektierungsdaten 

Speicherbedarf 
je nach Generierumfang 

Hardwareausstattung 
ZE R10 V, R30, Floppy-disk-Einheit 3944 und GBE 3977 
für Objektprogramme 
Standardperipherie 
Prozeßeinheit PE 3600 mit Standard-Prozeßsignalformern 
für Systemgenerierung 
Bediengerät 
Protokolliergerät 
Eingabegerät 
Ausgabegerät 
Softwareausstattung 
ZE RlO V und R30: SWP 61 HV 
für Systemgenerierung: SWP 42 PV, BD 30, ILOAD und SIMAT-SIGEN 

Programmart 
Programmsystem 

Bestelldaten 

SIMAT HV (Klasse A) 
Beschreibung 
Programm 

Projektierungsdaten 

Speicherbedarf 
je nach Generierumfang 

Hardwareausstattung 
ZE R10 V, R30 oder R40 mit PSD 
Standardperipherie 
PE 3600 und GBE 3977 

Softwareausstattung 
ZE R10 V, R30 und R40: SWP 42 PV 
Programmart 
Programmsystem 

Bestelldaten 

SIMAT-GRUND (Klasse A) 
Beschreibung 
- SIMAT-PROJ (Projektierungshandbuch)
- SIMAT-RKPL 
- SIMAT-APO 
- SIMAT-PROT 
Programm 

Projektierungsdaten 

Speicherbedarf 
in Betriebsphase HSP: etwa 16 KWörter 

Hardwareausstattung 
ZE R10 V, R30 oder R40 mit PSD 
Ein-Ausgabegerät 
Bediengerät 

Softwareausstattung 
ZE R10 V, R30 und R40: SWP 42 PV 
Programmart 
Hauptprogramm segmentiert 

Bestelldaten 

SIMAT-SIGEN (Klasse A) 
Beschreibung 
Programm 

Bestell-Nr. 

P71100-S0300-X-.. -35 
P71100-S0300-A240 

Bestell-Nr. 

P71100-S0031-X-.. -35 
P71100-S0042-X-.. -35 
P71100-S0043-X-.. -35 
P71100-S0046-X-.. -35 
P71100-S0033-R240 

Bestell-Nr. 

P71100-S0032-X-.. -35 
P71100-S0032-R240 
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Anwendungsbezogene Systemprogramme 

SIMAT-STEU 

Auswahldaten 

Zur Bearbeitung von Steuerungsaufgaben gibt SIMAT-STEU eine 
Rahmenstruktur, steuerungsspezifische Bausteine und Logik­
bausteine vor, mit denen Verriegelungs- und Ablaufsteuerungen 
realisiert werden können. Die verschiedenen Betriebsmodi für 
den Automatik- und Testbetrieb werden mit Codeworten initiiert: 

Tippen, Rücksetzen, Haltepunkt, Hinsprung und Einzelschritt. 

Die Beschreibung der Einzel-Bausteine ist in der Beschreibung 
SIMAT-PROJ enthalten. 

SIMAT-REGEL 

Auswahldaten 

Die Projektierung und der Aufbau von Regelkreisen zur Regelung 
komplexer verfahrenstechnischer Prozesse erfordert eine Ver­
mischung von regelungsspezifischen Bausteinen der Grundda­
tenverarbeitung. 

SIMAT-MAPR 

Auswahldaten 

SIMAT-MAPR archiviert zyklische und azyklische Meßwerte und 

kann diese auf Blattschreiber und Sichtgeräte in Tabellen- und 

Kurvenform ausgeben, um Betriebs- oder Störabläufe zu proto­
kollieren. 

SIMAT-MIRE 

Auswahldaten 

Mit SIMAT-MIRE werden Röntgenspektrometeranalysen von 
Zementrohmaterialien ausgewertet und optimale Rohmaterial­

mischungen bestimmt. Einern Mehrkanal-Röntgenspektrometer 
(MRS) können mehrere Probenarten und damit mehrere 
Mischungsregelungen zugeordnet werden, die zeitlich ver­
schachtelt bedient werden. 

SIMAT-BED2 

Auswahldaten 

Mit SIMAT-BED2 werden auf der Grafik-Bildschirmeinheit 3977 

Prozesse dargestellt. Mit Hilfe der auf dem Bildschirm dargestell­
ten Prozeßablaufbilder wird der Prozeß geführt. Diese Bilder wer­

den vom Programm oder per Bedienung angefordert. 

SIMAT-ALDO 

Auswahldaten 

SIMAT-ALDO protokolliert den aktuellen Stand von SIMAT-Pro­
grammen mit Baugruppen, Bausteinaufrufen und den dazugehö­
rigen Parametern. Der Funktionsablauf wird mit einer grafischen 
Darstellung der Bausteinverschaltung innerhalb von Baugruppen 
ergänzt. 
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Projektierungsdaten 

wie Projektierungsdaten für Objektprogramme SIMAT-GRUND 

Bestelldaten 

SIMAT-STEU (Klasse A) 
Beschreibung 
Programm 

Projektierungsdaten 

Bestell-Nr. 

P71100-S0039-X-.. -35 
P71100-S0034-R240 

wie Projektierungsdaten für Objektprogramme SIMAT-GRUND 

Bestelldaten 

SIMAT-REGEL (Klasse A) 
Beschreibung 
Programm 

Projektierungsdaten 

Bestell-Nr. 

siehe SIMAT-PROJ 
P71100-S0035-R240 

wie Projektierungsdaten für Objektprogramme SIMAT-GRUND 

Bestelldaten 

SIMAT-MAPR (Klasse A) 
Beschreibungen 
SIMAT-META 
SIMAT-PROT 
Programm 

Projektierungsdaten 

Bestell-Nr. 

P71100-S0047-X-.. -35 
P71100-S0046-X-.. -35 
P71100-S0036-R240 

wie Projektierungsdaten für Objektprogramme SIMAT-GRUND 

Bestelldaten 

SIMAT-MIRE (Klasse A) 
Beschreibung 
Programm 

Projektierungsdaten 

Bestell-Nr. 

P71100-S0044-X-.. -35 
P71100-S0044-R240 

wie Projektierungsdaten für Objektprogramme SIMAT-GRUND 

Bestelldaten 

SIMAT BED2 (Klasse A) 
Beschreibung 
Programm 

Projektierungsdaten 

Bestell-Nr. 

P71100-S0048-X-.. -35 
P71100-S0048-R240 

wie Projektierungsdaten für Objektprogramme SIMAT-GRUND 

Bestelldaten 

SIMAT-ALDO (Klasse A) 
Beschreibung 
Programm 

Bestell-Nr. 

siehe SIMAT-PROJ 
P71100-S0074-R240 
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Erstellen und Korrigieren von 

Programmen im Dialogbetrieb 

Eingeben, Prüfen und Verarbeiten 

großer Datenmengen über Zeichen­

Bildschirmeinheiten 

Erfassen und Verarbeiten von 

Personaldaten mit Zugangskontrolle 

und Arbeitszeiterfassung 
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Systemkonfigurationen mit TESEUS 

Auswahldaten 

Rechnereinheit im T isch (SICOMP) 
mit TESEUS 300-A 

Erweiterungseinheit 

Rechnereinheit im S chrank 
mit TESEUS 300-8 

F==i 
� 

Erweiterungseinheit 

Eigenständige Bildschirmarbeitsplätze zum Erstellen von Programmen in Quellsprache 
Max. 2 Bildschirmarbeitsplätze Max. 8 Bildschirmarbeitsplätze 

Parallelarbeit mit anderen Programmen möglich 

Bedienerführung über Bildschirmformulare (Masken) und Plausibilitätskontrolle 
Übersetzen und Testen der erstellten Programme mit 
getrenntem Prozeßrechner oder im Rechenzentrum 

Übersetzen und Testen der erstellten Programme mit der 
selben Systemkonfiguration (am gleichen Rechner) 

Umfangreiche Editierfunktionen ermöglichen ein einfaches Korrigieren und freies Gestalten beim Absetzen der Quellsprache 
1 Systemverwaltung 

Bestelldaten 

SICOMP R10 A 
Softwa ree rste 11 u n g sp latz 

Erweiterungsplatz S 

Druckereinheit 3917 

Programm TESEUS 300-A 

Hauptspeicherbedarf 64 KWörter 
auf Floppy-disk 

Beschreibung TESEUS 300-A 

8/2 

Bestell-Nr. 

Teil 1 

Teil 1 

Teil 4 

P71100-E0013-A532 

P71100-E0013-X-.. -35 

Bestell-Nr. 

Zentraleinheiten R10 VP. R30 oder R40 mit 
Plattenspeichereinheit und 
Zeichen-Bildschirmeinheit 3974 R Teil 1 

Druckereinheit 3915, 3916, 3918 oder 3919 Teil 4 

Systemprogrammpaket SWP 42 PV Teil 7 

Programm TESEUS 300-B, Klasse A 
Hauptspeicherbedarf mind. 128 KWörter 

Beschreibung TESEUS 300-B 

P71100-E0019-A240 

P71100-E0019-X-.. -35 
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Systemkonfigurationen mit SIDASS 

Auswahldaten 

Rechnereinheit im Tisch (SICOMP) 1 Rechnereinheit im Schrank 

D 

Erweiterungseinheiten 

8 
11 

Dezentrales Erfassen von Daten mit Plausibilitätsprüfung und Vorverarbeitung während der Eingabe 

Max. 30 Bildschirmarbeitsplätze 

Bedienerführung über Bildschirmformulare (Masken) 

Online-Betrieb mit zentraler Datenverarbeitungsanlage über Datenübertragungssteuerungen (wahlfrei) 

Offline-Betrieb mit Magnetband als Zwischendatenträger (wahlfrei) 

Ausgaben mit Druckereinheiten 

Bestelldaten 

Zentraleinheit im T isch 
SICOMP R1O VB oder R3O mit 
Zeichen-Bildschirmeinheit 3974 R 
mit SIDASS-Tastatur und 
Plattenspeichereinheit 3949 

Zeichen-Bildschirmeinheit 3974 R 
mit SIDASS-Tastatur 
Magnetbandeinheit 3958 
Druckereinheiten 3915. 3916 oder 3918 

Datenübertragung sste u eru nge n 

Systemprogrammpaket SWP 42 PV/S 

Programm SI DASS PV (Klasse A) 
Hauptspeicherbedarf 128 KWörter 

Benutzerhandbuch SIDASS PV 

lnbetriebnahmeanleitung SIDASS PV 

Systemdokumentation SIDASS PV 

Siemens PR 20 · 1981 

Bestell-Nr. 

Teil 1 

Teil 4 

Teil 3 

P71100-A0012-S240 

P71100-A3202-F240 

P71100-A3202-X-.. -35 

P71100-A3202-X-.. -81 

P71100-A3202-X-.. -83 

u 

Zentraleinheit R10 VP oder R30 
mit 
Zeichen-Bildschirmeinheit 3974 R 
mit SIDASS-Tastatur und 
Plattenspeichereinheit 3948 

Zeichen-Bildschirmeinheit 3974 R 
mit SIDASS-Tastatur 
Magnetbandeinheit 3958 
Druckereinheiten 3915. 3916 oder 3918 

Datenübertragungssteuerungen 

Systemprogrammpaket SWP 42 PV/S 

Programm SI DASS PV (Klasse A) 
Hauptspeicherbedarf 128 KWörter 

Benutzerhandbuch SIDASS PV 

lnbetriebnahmeanleitung SI DASS PV 

Systemdokumentation SIDASS PV 

B estel I-N r. 

Teil 1 

Teil 4 

Teil 3 

P71100-A0012-S240 

P71100-A3202-F240 

P71100-A3202-X-.. -35 

P71100-A3202-X-.. -81 

P71100-A3202-X-.. -83 
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Systemkonfigurationen mit SIPASS 

Auswahldaten 

Rechnereinheit im Tisch (SICOMP) 

-

max. 250 

Datenerfassungsstationen 3810 

LJ 

Rechnereinheit im Schrank 

c::q 

a,:, 

max. 250 

Datenerfassungsstationen 3810 

Lesestation mit Durchzugleser 

Innenausführung Außenausführung 

(Schutzart IP 30) (Schutzart IP 34) 

Lesestation mit vom Gehäuse 

getrennten Durchzugleser 

Innenausführung (Schutzart IP 30) 

Lesestation mit Einzugleser 

Innenausführung 

(Schutzart IP 30) 

Beschriftu ngsstation 

Innenausführung 

(Schutzart IP 30) 

Erfassen und Verarbeiten von Personaldaten zur Zugangskontrolle (Z) und Arbeitszeiterfassung (A) 

Max. 250 Datenerfassungsstationen über PROMEA II 

Bedienerführung über Bildschirmformulare, Auskunftssystem 

Ausgabe von Protokollen über Druckereinheiten 

Registrierung und Archivierung wer wann auf Daten zugegriffen hat 

Datensicherung durch Zugriffskontrolle und Buchführung 

Bestelldaten 0 

Zentraleinheit im Tisch 
SICOMP R10 VB oder R30 mit 
Zeichen-Bildschirmeinheit 3974 R 
und Plattenspeichereinheit 3949 

Druckereinheit 3915, 3917 oder 3918 
Datenerfassungsstationen 3810 
PROMEA II 

Systemprogrammpaket SWP 42 PV/S 

Programm SIPASS PV (Klasse A) 
Hauptspeicherbedarf 128 KWörter 
- Arbeitszeiterfassung SI PASS PV-A 
- Zugangskontrolle SIPASS PV-Z 
- Arbeitszeiterfassung und 

Zugangskontrolle SI PASS PV-AZ 

Benutzerhandbuch SIPASS PV 

lnbetriebnahmeanleitung 

Systemdokumentation SI PASS PV 

8/4 

Bestell-Nr. 

Teil 1 

Teil 4 
Teil 2 
Teil 4 

P71100-A0012-S240 

P71100-A3214-A240 
P71100-A3215-A240 

P71100-A3216-A240 

P71100-A3206-X-.. -35 

P71100-A3206-X-.. -81 

P71100-A3206-X-.. -83 

0 

Zentraleinheit R10 VP oder R30 
mit 
Zeichen-Bildschirmeinheit 3974 R 
und Plattenspeichereinheit 3949 

Druckereinheit 3915, 3917 oder 3918 
Datenerfassungsstationen 3810 
PROMEA II 

Systemprogrammpaket SWP 42 PV/S 

Programm SIPASS PV (Klasse A) 
Hauptspeicherbedarf 128 KWörter 
- Arbeitszeiterfassung SIPASS PV-A 
- Zugangskontrolle SIPASS PV-Z 
- Arbeitszeiterfassung und 

Zugangskontrolle SI PASS PV-AZ 

Benutzerhandbuch SIPASS PV 

lnbetriebnahmeanleitung 

Systemdokumentation SIPASS PV 

Bestell-Nr. 

Teil 1 

Teil 4 
Teil 2 
Teil 4 

P71100-A0012-S240 

P71100-A3214-A240 

P71100-A3215-A240 

P71100-A3216-A240 

P71100-A3206-X-.. -35 

P71100-A3206-X-.. -81 

P71100-A3206-X-.. -83 

Siemens PR 20 · 1981 



A 
Anstellcontainer 
Abdeckblech 
Anschlußgarnitur 

Anstelltisch 

Seite 

1/4, 1/7, 1/19, 4/24 
1/4, 1/7, 1/19, 4/24 

1/4, 1/7, 1/8, 1/17, 1/19, 4/7, 4/8, 
4/16, 4/17, 4/18 

1/14, 4/24 
Adapterleitung 
Anpassungsbaugruppe 
Analog-Digital-Umsetzer 
Analogausgabe 

2/2 
4/10, 4/12 

5/9, 5/10, 5/12 

Anwendungsbezogene Systemprogramme 
Analogeingaben 

5/12 
7/13 
5/8 

B 

Bau9ruppenträger 
Betriebsfeld 
Brückenbaugruppe 
Beschriftungsstation 

1/4, 1/7, 1/8, 4/3, 4/25, 6/3 

Befestigungsschiene 
Bildzusatz 
Blattschreiber-Ein-Ausgabeeinheit 
D 

1/14, 1/19 
1/17 
2/3 
4/4 

4/10, 4/12 
4/6 

Datensichtstation 1/4, 1/7, 1/8, 4/8 
Durchzugleser 2/4 
Datenerfassungsstation 3, 2/1, 2/2, 2/5 
Datenübertragungssteuerung 3/4, 3/5, 3/6 
Drucker 4/14, 4/15, 4/16, 4/18, 4/19 
Druckereinheit 4/13, 4/14, 4/15, 4/16, 4/17, 

4/18, 4/19 
Druckermodul 
Doppeltraktor 
Diskette 

4/17 
4/17 
4/22 

Digitaleingabe 
Digitalausgabe 
Digital-Ein-Aw;gabe 
D1fferenzverstarker 
DienstP,rogramme 
Datenubertragungseinheiten 

5/4, 5/5 
5/6 
5/7 

5/12 
7/10 

4, 3/1 
E 

Einbausatz 
Einbauholme 
Einbauteile 

1/4, 1/7, 4/22 
1/4, 1/7, 6/2 

1/4, 1/8, 4/2, 4/3, 4/10, 4/12, 
4/25, 5/3, 5/9 

EA-Anpassungsbaugruppe 1/4, 1/7, 1/8, 4/3, 
4/22, 4/25, 4/26, 5/3 

1/20 
1/21 
2/5 
4/7 

4/17 
5/3 

5/12 
1/20 

EA-Prozessor 
Erweiterungsplatz 
Erweiterungsbaugruppen 
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Einfachtraktor 
Erweiterungssteuerung 
Eingangsanpassung 
Erweiterungskomponenten 
Ein-Ausgabe-Steuerungen 4/2, 5/2 
F 

Fehlerkorrektor 1/7, 1/8, 1/19 
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EBCDI 
EPROM 

ES 
FDE 
FSE 
GBE 
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HDLC 
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HV 
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KOS 

Analog-Digital-Umsetzer 
Analogeingabe 
Anschlußstellenumsetzer 
Betriebsdatenerfassung 
Baugruppenträger 
Binäre Synchronübertragung 
Zyklische Redundanzprüfung 
Digitalausgang 
Digitaleingang 
Datenerfassungsstation 
Datenübertra9ungssteuerung 
Datenverarbeitung 
Ein-Ausgabe 
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EA-Anschlußstelle 
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Adressierung 
1 ntegrierter-EA-Prozessor 
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Konzentrator-Simulator 
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Multiplexersteuerung 
Magnetbandeinheit 
Magnetbandlaufwerk 
Magnetbandsteuerung 
Magnetband 
Meßstellenwählerrahmen 
Meßstel lenwä h ler 
Mehrspannungsmodul 

4/25 
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5/9, 5/10 
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Nachbildungsbaugruppe 
Nachrüstsatz PE 
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4/25 
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OCR-Handleser 
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4/14 
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Rechnereinheit 
Rechnerkopplungseinheit 
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3/3 
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LKE 
LRC 
LSI 
LS-TT L 
M 
MAK 
MBE 
MC 210 
MDE 
MOS 
MP 
MSI 
MSV 
MW 
OCR 
ORG 
P-AST 
PE 
PI 
PROM 
PROMEA 
PSD 
PSF 
PSP 
PV 
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RAM 
R1 
R2 
R10 K 

R10 VP 
R10 VS 

Lochkarten-Eingabeeinheit 
Lineare Redundanzprüfung 
Großintewation 
TTL mit niedriger Geschwindigkeit 
MODEM 
max. Arbeitsplatzkonzentration 
Magnetbandeinheit 
Mikrocomputersystem 210 
Maschinendatenerfassung 
Metall-Oxid-Halbleiter 
Mikroprogramm 
Mittlere Integration 
Mittelschnelle Variante 
Meßstellenwähler 
Optische Zeichenerkennung 
Organisationsprogramm 
Prozeßsignalformer-Anschlußstelle 
Periphere Einheit 
Periphere Initiative 
Programmierbarer Festwertspeicher 
Prowammierte Mehrfach-Anschaltung 
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Plattenspeicher 
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Adressierung 
Ranl'Jierer 
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Schwenkebene 
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Selektor-EA-Prozessor 

1/4, 1/7, 1/8, 1/12, 1/14, 1/17, 
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Schrank 
Standardperipheriegeräte 
Stromversorgungsmodul 
Spannungsreglermodul 
SICOMP 
Systemschild 
SIDAT 
Signalformersteuerung 
Stecker 
Speicherbaustein 
Steuerung 
Schnittstellenbaustein 
Steuerungsbaugruppe 
Stromversorgungseinheit 
Systemprogrammpakete 
Systemkonfigurationen 
SIDASS 

1/15, 1/17, 1/19 
1/20 
2/2 
2/5 

4/10, 4/12 

SIPASS 
Standardkonfiguration 
Systemteile 
Systemprogramme 
System-Service 
System-Schulung 
Strombedarf 

4/17 
5/12 
6/3 
7/3 

6, 8/1 
8/3 
8/4 
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5, 6/1 

6 
7 
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Terminator 
Teststecker 
Taktgeber 
Tastatur 
Tantal-Elko 
T ESEUS 

1/4, 1/7, 1/8, 1/12, 1/14, 1/17, 1/19 
2/6 

3/2, 5/3 
4/10, 4/12 

5/5, 5/6 
8/2 
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Übergabeverteilerschiene 
Umrüstsatz 
Ubersetzungsprogramme 
Umgebungsbedingungen 

1/4, 6/2 
1/20, 1/21, 2/4 

7/6 
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Verdrahtungseinsatz 
Vorzugskonfiguration 
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4/3 
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Wartungsfeld, -steuerung 
Wechselplattenstapel 
Wechselkassette 

1/4, 1/7, 1/22 
4/23 
4/24 
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Zentraleinheit 
Zeichen-Bildschirmeinheit 

Zentralspeicherelement 
Zeichengenerator 
Zähleingabe 

1/4, 1/7, 1/8 
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Zeitgeber 
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R30 E 
R30 K 
R30 N 
R40 H 
RGB 
RKS 
s 
SA 
SDLC 

SEAP 
SP-AST 

R30 mit Pufferspeicher 
R30 in Kompaktausführung 
R30 in Normalausführung 
R40 mit Halbleiterspeicher 
Rot-Grün-Blau-Signale 
Rechnerkopplungssteuerung 
Standardkonfiguration 
Serielle Anschaltung 
Steuerung für synchronen Daten­
anschluß 
Selektor-EA-Prozessor 
Steuerungs/Prozeßsignalformer­
Anschlußstelle 

SPI Steuerung für periphere Initiative 
SV Stromversorgungseinheit 
SWP System mit Wechselplatte 
TTL Transistor-Transistor-Logikschaltung 
ÜV Übergabeverteilerschiene 
V Vorzugskonfiguration 
VF PROMEA-I-Verteilerfeld 
VRC Vertikale Redundanzprüfung 
WF Wartungsfeld 
WT Wärmetauscher 
ZBE Zeichen-Bildschirmeinheit 
ZE Zentraleinheit 
ZI Zentrale Initiative 
ZP Zentralprozessor 
ZSP Zentralspeicher 
ZSP-KOOR Zentralspeicher-Koordinator 
ZVE Zentrale Verarbeitungseinheit 
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6AC6980-0AA70 und -0AB70 4/10, 4/12 

6AW2140-1BA 2/6 

6AB6201-8AD70 4/14 
6AC6983-0AA70 4/10, 4/12 

6AW2143-1BA 2/6 

6AB6202-8AC70 4/15 6AD6300-1BA 3/4 6AW2146-1CB 2/6 

6AB6290-1AC70, -1AD70, -4AA70, 
-1CA 3/5 

6AW2147-1BM 2/4 

-4AB70, -7AD70 und -7AF70 4/19 
-1DA, -1DB und -1DC 3/6 

6AW2158-1CB und -1DB 2/4 

6AB6404-8AB 70 4/7 6AD6311-1AE70 3/5 6AW2174-1AF 2/6 

6AB6515-0AC, -1BA, -3AB70, 6AJ6211-1AA70 und -1AB70 6/3 6AW2175-1BA 2/6 

-3AC70, -4AC70 und -4AD70 4/22 6AJ6212-1AA70 und-1AB70 6/3 6AW2176-1CB 2/6 
6AB6521-1AA70, -6AA70 und -8AA70 4/22 6AJ6213-1AA70 1/7, 6/3 6AW2403-7A 2/7 

6AB6551-6AA70 1/7, 1/12, 1/14, 4/23 6AJ6214-1AA70 6/3 6AW2404-7A 2/7 

-6AB70 1/8, 4/23 6AJ6215-1AA70 1/8 6AW2405-7A 2/7 

6AB6571-3AA70, -6AA70, -6AB70, 6AL6010-6AA 1/4 6AW3000-7AX01 und -7AX02 2/5 

-6BB70, -8AA70 und -8AB70 4/25 6AL6030-6AA und -6BA 1/7 6AW3018-7A 2/4 
6AB6572-8AA und -8AB 4/26 6AL6110-5AA 70 1/12 6AW3030-7A 2/6 

6AB6701-8CF70 1/21 6AL6113-5AA 1/12 6AW31 .. -7 .... 2/5 

6AB6770-4AA70 4/10, 4/12 6AL6130-5AD70 1/12 6AW32 .. -7 .... 2/5 

6AC1030-0A 2/3 6AL6133-5AA 1/14 6XV1001-3B und -3AE20 2/2 

Geschäftsstellen in der Bundesrepublik Deutschland und in West-Berlin 

ZN Zweigniederlassung -1 Sammelrufnummer einer Nebenstellenanlage mit Durchwahl. Anstelle der letzten Ziffer „ 1" 
TB Technisches Büro (hinter dem waagerechten Strich) kann die Nr. der gewünschten Nebenstelle gewählt werden. 

TB 5100 Aachen 1 ZN 2800 Bremen 1 TB 7800 Freiburg ZN 5000 Köln 30 TB 8400 Regensburg 2 
Kurbrunnenstr. 22 Contrescarpe 72 Habsburgerstr. 132 Franz-Geuer-Str. 1 0 Hornstr. 10 
Postfach 12 85 Postfach 1O7827 Postfach 13 80 Postfach 30 11 66 Postfach 305 
'o' (0241) 4 51-1 'o' (0421) 3 64-1 'o' (0761) 2712-1 'o' (0221) 5 76---1 'o' (0941) 7 06---1 
[Tu] 8 32 866 [Tu] 2 45 451 [Tu] 7 72 842 [Tu] 8 881 005 [Tu] 65807 

FAX (04 21) 3 64-6 87 FAX (0761) 2712-2 34 FAX (02 21) 5 76-32 15 FAX (0941) 7 06-2 72 

TB 8900 Augsburg 1 FAX (04 21) 3 64-3 43 TB Mainz-Wiesbaden ZN 6600 Saarbrücken 3 ZN 2000 Hamburg 1 
Hübnerstr. 3 TB 6100 Darmstadt Lmdenplatz 2 Postanschrift: 6500 Mainz 1 Martin-Luther-Sir. 25 
Postfach 10 23 49 Schöfferstr. 2 Postfach 1o5609 Flachsmarktstr. 13-17 Postfach 359 

'o' (0821) 3252-1 Postfach 43 33 (Siemenshaus) 'o' (0681) 30 08-1 

[Tu] 5 3 821 'o' (061 51) 8 76---1 
'o' (0 401 2 82-1 Postfach 39 20 [Tu] 4 421 431 

[Tu] 4 19 246 
[Tu] 215 584-0 

'o' (0 61 31) 1 00-1 FAX (06 81) 30 08-2 54 
FAX (0 40) 2 82-22 10 

TB 8580 Bayreuth 2 FAX (061 51) 8 76-2 56 [Tu] 4 187 765 TB 5900 Siegen 1 

Weiherstr. 25 ZN 4600 Dortmund 1 ZN 3000 Hannover 1 FAX (0 61 31) 1 00--2 50 Sandstr. 42-48 

Postfach 29 40 Märkische Str. 8-14 Am Maschpark 1 ZN 6800 Mannheim 1 Postfach 10 09 22 

'o' (0921) 2 81-1 Postfach 658, 661 (Siemenshaus) N 7.18 (Siemenshaus) 
'o' (0271) 5 82-1 

Postfach 53 29 Postfach 20 24 
[Tu] 8 72 821 

[Tu] 6 42 889 'o' (0231) 54 90--1 
FAX (09 21) 2 81-2 72 [Tu] 8 22 312 'o' (0511) 1 99--1 'o' (0621) 2 96-1 

ZN 7000 Stuttgart 1 

FAX (0231) 5490-2 98 [Tu] 9 22 333 [Tu] 4 62 261 
Geschwister-Schol 1-Str. 24 

ZN 1000 Berlin 10 FAX (0511) 1 99-27 99 FAX (06 21) 2 96---2 22 
Postfach 120 

TB -4100 Duisburg 1 'o' (0711) 20 76---1 
Salzufer 6---8 Düsseldorfer Str. 50 TB 7500 Karlsruhe 1 ZN 8000 München 80 [Tu] 7 23 941 
Postanschrift: 1000 Berlin 11, (Siemenshaus) Bannwaldallee 48 Richard-Strauss-Sir. 76 FAX (0711) 20 76-706 
Postfach 11 05 60 Postfach 10 02 08 Postfach 55 60 Postanschrift: 8000 München 80 TB 7900 Ulm 
'o' (0 30) 39 39-1 'o' (02 03) 28 19-1 'o' (0721) 8192-1 Postfach 20 21 09 Nicolaus-Otto-Str. 4 
[Tu] 1 810 278 [Tu] 8 55 843 [Tu] 7 826 987, 7 825 831 'o' (089) 9221-1 Postfach 36 06 
FAX (0 30) 39 39--26 30 FAX (02 03) 28 19-3 02 FAX (07 21) 8192-5 55 <(089) 9221-0> 'o' (0731) 4 99--1 

ZN 4000 Düsseldorf 1 [Tu] 5 29 421 [Tu] 7 12 826 
TB 4800 Bielefeld 1 Lahnweg 1 0 TB 3500 Kassel 1 FAX (07311 4 99--2 67 

Schweriner Str. 1 (Siemenshaus) Bürgermeister-Brunner-Str. 15 TB 4400 Münster 1 
TB 6330 Welziar 

Postfach 78 20 Postfach 11 15 (Siemenshaus) Siemensstr. 55 Karl-Kellner-Ring 19-21 
'o' (0521) 2 91-1 'o' (0211) 30 30-1 Postfach 10 32 20 Postfach 69 69 (Siemenshaus) 
[Tu] 9 32 805 [Tu] 8 581 301 'o' (0561) 1928-1 'o' (0251) 7 05-1 Postfach 24 20 
FAX (05 21) 2 91-3 75 FAX (0211) 30 30--5 06 [Tu] 9 92 359 [Tu] 8 92 828 'o' (0 64 41) 4 01-1 

ZN 4300 Essen 1 
FAX (05 61) 19 28-3 83 FAX (02 51) 7 05--2 00 [Tu] 4 83 845 

FAX (064 41) 401-317 
TB 5300 Bonn Kruppstr. 16 ZN 8500 Nürnberg 1 

Friedrich-Ebert-Allee 130 (Siemenshaus) 
TB 2300 Kiel 1 Von-der-Tann-Str. 30 TB 5600 Wuppertal 1 

Postfach 22 60 Postfach 10 33 63 
Wittland 2 Postfach 48 44 Hofkamp 106-108 

'o' (02 28) 5 39-1 
Postfach 40 49 

'o' (0911) 6 54--1 Postfach 13 01 03 
'o' (0201) 20 13-1 'o' (0431) 5860-1 'o' (0202) 4 97-1 

[Tu] 8 86498 [Tu] 8 57 437 [Tu] 2 92 814 
[Tu] 6 22 251 

[Tu] 8 591 853 
FAX (0201) 20 13-2707 FAX (04 31) 58 60--4 20 

FAX (0911) 6 54--34 36, -34 64 FAX (02 02) 49 73 05 
TB 3300 Braunschweig 1 ZN 6000 Frankfurt TB 4500 Osnabrück TB 8700 Würzburg 21 

Fallersleber Str. 4-8 Rödelheimer Landstr. 5-9 TB 5400 Koblenz Eversburger Str. 32 Andreas-Grieser-Str. 30 
Postfach 33 47 Postfach 41 83 Frankenstr. 21 Postfach 37 60 Postfach 32 80 
'o' (0531) 4 75--1 'o' (0611) 7 97-0 Postfach 17 69 'o' (0541) 12 13--1 'o' (0931)801-1 
[Tu] 9 52 820 [Tu] 4 14 131 'o' (02 61) 1 32-1 [Tu] 9 4 827 [Tu] 6 8 844 
FAX (05 31) 4 75-4 00 FAX (0611) 7 97-22 53 [Tu] 8 62 831 FAX (0541) 12 13--267 FAX (09 31) 8 01-348 
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Belgien 
Siemens S. A. 
Bruxelles 
Siemens N. V. 
Brussel 

Bulgarien 
Büro RUEN 
bei der Vereinigung 
INTERPRED, 
Vertretung der Siemens AG 
Sofia 

Dänemark 
Siemens AIS 
Ballerup 

Finnland 
Siemens Osakeyhliö 
Helsinki 

Afrika 

Ägypten 
Siemens Resident Engineers 
Cairo 

Algerien 
Siemens Algerie S. A. R. L. 
Alger 

Äthiopien 
Addis Electrica/ Engineering Ltd. 
Addis Ababa 

Elfenbeinküste 
C. F. C. D. - C. 1. 
Abidjan 

Ghana 
lndustrial Materials and 
Equipment Co. Ltd. 
Accra 

Kenia 
Siemens Kenia Ltd. 
Nairobi 

Libyen 
Siemens Resident Engineers 
Tripoli 

Madagaskar 
SOMECA 
Tananarive 

Marokko 
SETEL 

Frankreich 
Siemens S. A. 
Saint-Denis 

Griechenland 
Siemens Hellas E. A. E. 
Athen 

Großbritannien und Nordirland 
Siemens Ltd. 
Sunbury-on-Thames 

Irland 
Siemens Ltd. 
Dublin 

Island 
Smith & Norland H/F 
Reykjavik 

Sambia 
Uniglo Ltd. 
Lusaka 

Senegal 
C. F. C. D. 
Dakar 

Sudan 
National Electrical & 
Commercial Company (NECC) 
Khartoum 

Südafrika 
Siemens Ltd. 
Johannesburg 

Tunesien 
S itelec S. A. 
Tunis 

Zaire 
Siemens Zaire S. A. R. L. 
Kinshasa 

Amerika 

Argentinien 
Siemens S. A. 
Buenos Aires 

Bolivien 
Sociedad Comercial 
e lndustrial Hansa Ltda. 
La Paz 

Societe Electrotechnique et de Brasilien 
Telecommunications S. A. Siemens s. A. 
Casablanca Säo Paula 

Mauritius 
Rey & Lenferna Ltd. 
Port Louis 

Namibia 
M + Z Motors 
& Engineering Ltd. 
Windhoek 

Nigeria 
Siemens Nigeria Ltd. 
Oshodi (Lagos) 

Chile 
Gildemeister S. A. C. 
Divisi6n Siemens 
Santiago de Chile 

Costa Rica 
Siemens S. A. 
San Jose 

Ecuador 
Siemens S. A. 
Quito 

Verkaufs- und Lieferbedingungen 

llalien 
Siemens Elettra S. p. A. 
Milano 

Jugoslawien 
Generalexport 
Beograd 

Luxemburg 
Siemens S. A. 
Luxembourg 

Malta 
J. R. Darmanin & Co., Ltd. 
Valletta 

Niederlande 
Siemens Nederland N. V. 
Den Haag 

EI Salvador 
Siemens S. A. 
San Salvador 

Guatemala 
Siemens S. A. 
Cludad de Guatemala 

Honduras 
Electrotecnica s. de R. L. 
Tegucigalpa 

Kanada 
Siemens Electric Ltd. 
Pointe Clalre (Montreal) 

Kolumbien 
Siemens S. A. 
Bogota 

Mexiko 
Siemens S. A. 
Mexico 

Nicaragua 
Siemens S. A. 
Managua 

Paraguay 
Rieder & Cia. S. A. C. 1. 
Asuncion 

Peru 
Siemsa 
Lima 

Uruguay 
Conatel S. A. 
Montevideo 

Venezuela 
Siemens S. A. 
Caracas 

Vereinigte Staaten 
von Amerika 

Siemens Corporation 
lselin, New Jersey 

Es gelten die allgemeinen Bedingungen für Kauf-, Miet- bzw. War­
tungsverträge sowie die Bedingungen für Nutzung und Pflege von 
Softwareprodukten. 

Preise gelten in DM ab Werk, ausschließlich Verpackung; diese wird 
zum Selbstkostenpreis berechnet und nicht zurückgenommen. 

Die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ist in den Preisen nicht enthal­
ten. Sie wird gesondert in Rechnung gestellt. 

SIEMENS AKTIENGESELLSCHAFT 

Europäische Gesellschaften und Vertretungen 

Norwegen Rumänien Tschechoslowakei 
Siemens AIS Siemens birou EFEKTIM 
Oslo de consultatii tehnice Technisches Beratungsbüro 

Bucure&li Siemens AG 
Osterreich Praha 

Siemens AG Osterreich Schweden 
Wien Siemens AB Türkei 

Stockholm ETMA$ 
Wiener Kabel- und Metallwerke Istanbul 
Ges. m. b. H. Schweiz 
Wien Siemens-Albis AG UdSSR 

Zürich Ständige Vertretung 
Polen Bern der Siemens AG 

PHZ Transactor S. A. Siemens-Albis S. A. Moskau 
Warszawa Renens 

Ungarn 
Portugal Spanien lntercooperation AG 

Siemens S. A. R. L. Siemens S. A. Siemens-Kooperationsbüro 
Lisboa Madrid Budapest 

Außereuropäische Gesellschaften und Vertretungen 
Asien 

Bahrain 
Transltec Gulf 
Manama 
oder 
Siemens Resident Eng ineers 
Doha, Qatar 

Bangladesch 
Siemens Bangladesh Ltd. 
Dacca 

Hongkong 
Jebsen & Co. Ltd. 
Hang Kong 

Indien 
Siemens lndia Ltd. 
Bombay 

Indonesien 
P. T. Siemens lndonesia 
Jakarta, Pusat 
P. T. Dian-Graha Elektrika 
Jakarta, Pusat 

Irak 
Samhiry Bros. Co. (W. L. L.) 
Baghdad 
oder 
Siemens lraq Consulting Office 
Baghdad 

Jordanien 
F. A. Kettaneh & Co., Ltd. 
Amman 
oder 
Representative of Siemens AG 
Amman 

Korea (Republik) 
Siemens Electrical 
Engineering Co., Ltd. 
Seoul 

Kuwait 
National & German 
Electrical and 
Electronic Service Co. (NGEECO) 
Kuwait, Arabia 

Libanon 
Ets. F. A. Kettaneh S. A. 
Beyrouth 

Malaysia 
Guthrie Eng. Sdn. Bhd. 
Petaling Jaya/Selangor 

Oman 
Waleed Associates 
Museal 
oder 
Siemens Resident Engineers 
Dubai 

Iran Pakistan 
Siemens Sherkate Sahami Khass Siemens Pakistan 
Teheran Engineering Co., Ltd. 

Japan 
Siemens K. K. 
Tokyo 
Fuji Electric Co., Ltd. 
Tokyo 

Jemen 
Tihama Tractors 
& Engineering Co., Ltd. 
Sanaa 
oder 
Siemens Resident Engineers 
Sanaa 

■ 

Karachi 

Philippinen 
Maschinen + Technik lnc. 
(MATEC) 
Manila 

Qatar 
Trags Electrical Engineering 
and Air Conditioning Co. 
Doha 
oder 
Siemens Resident Engineers 
Doha 

Saudi-Arabien 
Arabia Electric Ltd. 
Jeddah 

Singapur 
Guthrie Singapore Pte. Ltd. 
Singapore 

Sri Lanka 
Diesel & Motor 
Engineering Co., Ltd. 
Colombo 

Syrien 
Syrian Import Export 
& Distribution Co., S. A. S. 
(SIEDCO) 
Damascus 
oder 
EC Electrical-Consulting GmbH 
Damascus 

Taiwan 
Siemens Liaison Office 
Taipei 
Tai Engineering Co., Ltd. 
Taipei 

Thailand 
B. Grimm & Co., R. 0. P. 
Bangkok 

Vereinigte Arabische Emirate 
Electro Mechanical Co. 
Abu Dhabi 
oder 
Siemens Resident Engineers 
Abu Dhabi 
Scientechnic 
Dubai 
oder 
Siemens Resident Engineers 
Dubai 

Australien 

Australien 
Siemens lndustries Ltd. 
Melbourne 
Brisbane 
Perth 
Sydney 

Soweit auf den einzelnen Seiten dieser Liste nichts anderes ver­
merkt ist, bleiben Änderungen, insbesondere der angegebenen 
Werte, Maße und Gewichte, vorbehalten. 

Die Abbildungen sind unverbindlich. 

Wir behalten uns Preisänderungen vor und werden die jeweils bei 
Lieferung gültigen Preise berechnen. L4.80 

Einzelblatt Bestell-Nr.: E86060-K6120-A100-A2 
Gebunden Bestell-Nr.: E86060-K6120-A101-A2 

Printed in the Federal Republic of Germany 
KGB 881 1.8 B 112 d 

KG K 881 6.2 B 112 d 



verzeichnis aller Siemens-Kataloge aus dem Bereich Energietechnik
Anforderungen richten Sie bitte an lhre Siemens-Geschäftsstelle

Standarderzeugnisse der Energietechnik
lAlrszugskatalog über Motoren, Ventilatoren,
Prn'oa.. Verdichier, Schaltgeräte.
Ueterier, Ve8geräte, Wandler. Kondensatoren,
G,s,ci icr:ergeräte, Transformatoren)

Anahrcenrne8technik
i - -: ge--A. a ysen geräte
,rc:-Cr.clatographen

:-:zs3-C. rcrnaiogra phen

j-:o-a: s erungssystem SICLIMAT
'-. -e zungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen

3 : ::e r e- L a d e g eräte und Netzgleichrichtergeräte

3 ero ba u-Elektrotechnik (Sch)

I'en za hlveränderbare Antriebe
l': - 

-= -, e.änderbare Antriebe (Auszugskatalog)
l::-slrcmmotoren
j'.' 3?EG-Stromrichter
:=:. care Antriebe f ür Werkzeugmaschinen
S -3 R-Thyrstorsätze
:. :. s. srem SIN/ADYN C

E in bautechnik und Stromversorgung
f ü r I ndustrieelektronik

Elektrische Maschinen
I':-strommotoren für Niederspannung
I -=- srrommotoren f ür Hochspannung

E lektrische Meßtechnik
: =.::.ische Meßgeräte
'.' :3,,ver1-Erfassungs- und -Verarbeitungs-systeme
:. i-,.^+^-^

-:y>tE lLg

'.':3ein richtungen
I S C I LLOSTORE, Störwert-Erf assun gssystem

E lektronische Steuerungstechnik
3 : :a tkreissysteme SIMATIC
S :=uerungssysteme SIMATIC

- cerwachungssysteme SIMATIC
I -tomatisierungssystem SIMATIC S5

Elektrotechnische Geräte und Einrichtungen
für Ausbildungszwecke

Fa h rleitungsmaterial

Fernsehanlagen (TuF 1)

Ga lvanik-Stromrichtergeräte

H ebezeug-Ausrüstungen
r': ektierungsunterlagen f ür Hebezeuganlagen
-: rezeug-Motoren
- ::ezeu g-Schaltgeräte

H ochspannungsgeräte

-=,.:,'r gsschalter, Tren n- u nd Erdungsschalter,
, =.i--mSchütze
- = -.::'ernschaiter, HH-Sicherungen
I --: :+eh erschutz, Betätigungsventile,
I --:< uftaniagen

- : a'sca nn ungsschutzgeräte
:: ::.'en aus Gießharz und Porzellan bis 36 kV
l:-:::':us Porzellan und Gießharz
-:: ::./er für Freileitungen, ab 52 kV
:.': r- -nd Spannungswandler
: -:s g<ertsanlasser, Anlaßtransformatoren

I ochspannungsanlagen mil lnnenraumgeräten
-=,.: - - 3sschalter-Wagenanla gen

-- .:- - :sscha ter-Festeinbauanlaqen

Lasttrennscha lter-An la gen
Transf ormator-Stationen

Kupplungen und Bremsen, schaltbar
Leitsystem LS 3OO C zur Gebäudeautomatisierung

Niederspannungs-Leistungskondensatoren

Niederspann un gs-Scha ltgeräte
Trenner. Leistungsschalter, Schutzrelais
Befehlsgeräte, Steuerschalter, Zeitrelais, Schütze,
Reihenklemmen
Anlasser, Widerstandsgeräte

HA 41 bis 44
HA 51 und 58

KB

MP 37

K

NS1
NS2

NS3

MP 42
MP 44
MP 45

MP 36

LE1

Sch 1 bis B

DA 01

DA11und12
DA21 und22
DA 35 und 36
DA 91

DA 97

ET1

M1
M 2d bis 25

MP 51

MP 52
MP 53
MP 54
MP 55

ST 11 bis 14

ST 21 bis 25
ST31 und 32
ST 51 bis 58

EA1

FM

MP,I8

LE2

H1
H2
H3

HG 11

HG 12

HG 13

HG 21

HG22
HG23

HG24
HG 26

HA 21 bis 29
HA 51 bis 39

Niederspannungs-Verteiler und Aufbaumaterial
Niederspannungs-Verteilersystem 8HP NV 11
Schienenverteiler BPL, 8PM
Niederspannungs-Verteilersysteme BHE und BHS NV 12

Schränke, Wandler, Handantriebe, Aufbaumaterial NV 21
für Schaltanlagen und Steuerungen
Tra nsf ormator-Schwerpun ktstation
Explosionsgeschützte Schaltgeräte und Schaltanlagen

Numerische Steuerungen SINUMERIK

Prozeßleitsystem TELEPERM M

Prozeßmeßtechnik
Betriebsanalysen- und Temperaturmeßgeräte
Schreiber und Anzeiger
Flüssigkeitsmen genmeßgeräte
Elektromechanische Waagen
Meßgeräte für Dehnungs-, Stellungs- und
Schwingungsmessungen an Großmaschinen
Meß- und Überwachungssysteme
f ür kerntechnische Anlagen
Meßumformer, Druckanzeiger und Drosselgeräte

Prozeßrechner
SIEMENS SYSTEME 5OO

Pumpen
ELMO-F Vakuumpumpen
(Saugvermögen 10 bis 3000 m3/h)
ELMO-G Vakuumpumpen (Gebläse)

ELMO-G Verdichter (Gebläse)

ELMO-F Verdichter
ELMO-F Vakuumpumpen
(Saugvermögen 200 bis 23 000 m3lh)
Tauchpumpen, selbstansaugende
Flüssigkeitspumpen, Olumlauf pumpen

Regelungstechnik
Regelsystem TELEPERM C
Elektrische Regler TELEPERM und SOLOPERM
Regelsysteme TELEPNEU und IPSOPNEU

Schiff selektrotechnik
Generatoren und Motoren
Schalt- und Automationsanlagen
Ausrüstungen f ür Decksmaschinen

Schutzeinrichtungen und Relais
Elektronische Schutzeinrichtungen
Konventionelle Schutzeinrichtungen und Relais

Stellgeräte
Pneumatische und hydraulische Stellantriebe,
Stellventile und Stellklappen
Elektrische Stellantriebe

Ventilatoren

Wartentechnik
Wartentafeln und Wartenpulte
Mosaiktechnik
Nahsteuereinrichtungen für Schaltanlagen

NV 34
NV 41

NC 1 bis 16

MP 29

MP 11

MP 12

MP 15

MP 14

MP 15

MP 16

MP 17

PR 20

P '11

P12
P 15

P25
P31

P5

RE2
MP 51

MP 33

SET 1

SET 2

SET 3

R1

R2

MP 54

MP 35

w11
w12
w21

Zur übersichtlichen Aufbewahrung der Siemens-Kataloge übersenden wir lhnen gerne unsere plastikbuchkassetten.
U 7,81
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